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Angelika Kauffmann, artist (*30.10.1741 Chur, +5.11.1807 Rom)

Titel Bildnis Johann Joachim Winckelmann

Weitere Titel Portrait of Johann Joachim Winckelmann
Portrait de Johanne Joachim Winckelmann

Datierung 1764

Material/ Technik Öl auf Leinwand

Massangaben Bildmass: 97 x 71 cm

Signatur/Inschrift bez. rechts, oberhalb der Mitte: Angelica Kauffmann / Roma A.no 1764

Beschriftung -

Werkverzeichnis -

Exemplar /Auflage -

Edition -

Inv. Nr. 98

Creditline Kunsthaus Zürich, Geschenk Conrad Zeller, 1850

Zugangsjahr 1850

Gattung painting

Systematik B 1[1] painting 16th to 18th century CHE

Werkbeschrieb Johann Joachim Winckelmann (Stendal 1717
Triest 1768) gilt als Begründer der deutschen Kunstwissenschaft und Archäologie. 1763 
wurde er Präfekt der Antikensammlung des Vatikans und Skriptor der Vatikanischen 
Bibliothek. 1755 publizierte er «Gedanken über die Nachahmung der griechischen Werke 
in der Malerei und Bildhauerkunst», 1764 die «Geschichte der Kunst des Altertums», die 
wesentlich zur Antikenbegeisterung jener Zeit beitrugen.
Als Unterlage für das aufgeschlagene Buch dient ein antikes Relief mit den drei Grazien, 
das auf Winckelmanns 1759 publizierte Schrift «Von der Grazie in den Werken der 
Kunst» hinweist. Winckelmann selbst bezeichnete das Porträt als sein bestes.
Johann Heinrich Füssli, der nachmalige Obmann (s. sein Jugendbildnis von Johann 
Rudolf Dälliker, Inv. 467) weilte 1763/64 als junger Mann in Rom, war in Kontakt mit 
Winckelmann und gab das Bild in Auftrag.
Im Kunsthaus eine alte Kopie (Inv. 331).
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Provenienz Angelica Kauffmann (*1741 Chur, +1807 Rom) (Künstler/-in)
Johann Heinrich Füssli (*1745 Zürich, +1832 Zürich) (Auftraggeber/-in), Zürich
Johann Conrad Zeller (*1807 Zürich, +1856 Zürich), Nachlass
ab 1850, Zürcher Kunstgesellschaft | Kunsthaus Zürich (Museum), Zürich, Geschenk

Provenienzstatus -

Zur Provenienz (Recherchestand 01.01.2007)
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